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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,     2.11.2020 

zunächst möchte ich mich bei Ihnen allen für das hohe Maß an Flexibilität bedanken! Der 

Schulalltag auch mit Maske und die Elternabende haben sehr gut geklappt!  

Eine Etappe im neuen Schuljahr ist nun schon vorüber, wir starten in die zweite bis zu den 

Weihnachtferien. 

Dazu möchte ich Sie mit einigen Informationen ausstatten. 

Pflicht zum Tragen einer MNB und Lüften: 

Beides sind die wesentlichen Bestandteile des Konzeptes des Landes Baden-Württemberg, um 

Ansteckung zu vermeiden. 

Für Schüler* gilt im Freien in den Pausen das Abstandsgebot von mindestens 1,50 Metern ohne 

MNB. Wir wünschen uns, dass die Schüler die MNB auch hier dauerhaft tragen. Die bisherige 

Erfahrung lehrt, dass es äußerst schwierig für die Schüler ist, Abstände einzuhalten. Dennoch 

kann die MNB selbstverständlich zum Essen und Trinken auf Abstand (!) abgenommen werden. 

Die MNB muss weiterhin auf allen Wegen und auch während des Unterrichtes getragen 

werden.  

Es gibt alle 20 Minuten eine Lüftungsphase. Es muss ausdrücklich nicht permanent gelüftet 

werden; der beim Stoßlüften entstehende Temperaturunterschied zwischen innen und außen 

begünstigt das effektive Lüften laut Umweltbundesamt.  

Mein Eindruck der letzten Wochen ist der, dass bei uns viel gelüftet wird, und das finde ich auch 

richtig. Schließlich schützen wir uns alle dadurch.  

Bitte halten Sie Ihre Kinder dazu an, hier mitzudenken. Grundsätzlich entscheidet der Lehrer 

über die Lüftungsintervalle, aber wie in der Vergangenheit auch, dürfen die Kinder natürlich 

sagen, wenn es ihnen zu kalt ist oder sie eventuell vorübergehend einen anderen Sitzplatz als 

am Fenster wollten.  

Bitte bedenken Sie bei der Kleidung Ihrer Kinder diese Faktoren. 

Mit dem Gesundheitsamt wurde Folgendes abgesprochen: Während der Lüftungsphase kann 

der Lehrer* entscheiden, ob für einen kurzen Zeitraum von 2-3 Minuten die MNB während 

einer gleichzeitigen Phase des Schweigens und während die Schüler auf ihrem Platz sitzen, die 

MNB abgenommen werden darf. Dies sollte eher die Ausnahme sein, da ansonsten mit der 

MNB unnötig hantiert werden muss. 

Einzelne Kinder haben ein Attest und müssen keine MNB tragen. Es ist sinnvoll, dieses Attest 

bei sich zu haben, da der Gruppendruck groß ist und man so leichter übereinkommt. Diesen 

Kindern wird viel Selbstbewusstsein abverlangt und ich gehe davon aus, dass die Lehrkräfte 

dafür sorgen, dass die Kinder es auch weiterhin an den Tag legen können und sich nicht einer 

anderen gesundheitlichen Gefährdung in ihrem speziellen Falle aussetzen. 
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Weiteres im Zusammenhang mit den Hygienemaßnahmen:  

Schon lange hatten wir uns Desinfektionsspender gewünscht. Die Stadt hat diese für die 

Gebäude nun im Oktober gebracht.  

Weiterhin gilt es, regelmäßig die Hände zu waschen. Tastaturen, Mäuse etc. müssen nach 

Gebrauch desinfiziert werden. 

Der Hausmeister öffnet am Morgen die Türen und Fenster für das erste Lüften. 

In der Schule gilt Rechtsverkehr. Wir bitten unsere Schüler auf den Treppen nicht zu drängeln 

und auch hier möglichst mit Abstand zueinander bzw. hintereinander zu gehen. 

Bitte beachten Sie weiterhin die Hinweise auf unserer Homepage zum Umgang mit Corona-

Fällen.  

Essen in der Mittagspause 

Derzeit liegen noch keine Informationen darüber vor, ob die Mensa auch in dieser 

Pandemiestufe für die Klassen 5 und 6 offen gehalten wird, ab Klasse 7 mit ‚to go Mahlzeiten‘ 

versorgt wird. Wir gehen davon aus. 

Die Jahrgangsstufe 2 hat ein Hygienekonzept vorgelegt, mithilfe dessen sich einige Schüler zum 

Essen im Schülercafé aufhalten dürfen. 

Weiterhin wird gerade getestet, ob die Schüler bei schlechter Witterung im Foyer Platz finden, 

um dort auf Abstand zu essen. 

Fernunterricht und Quarantäne 

Bitte melden Sie umgehend der Schulleitung über das Sekretariat, wenn bei Ihrem  Kind ein 

positiv getesteter Fall vorliegt oder Ihr Kind Kontaktperson zu einem solchen Fall ist. 

(07141-910-2339/ 910-3151, außerhalb der Öffnungszeiten: poststelle@mgl-lb.schule.bwl.de) 

Bei einer positiv getesteten Person legt das Gesundheitsamt eine Quarantänefrist fest. 

Vor Ablauf dieser Frist darf die Schule nicht besucht werden. 

Ein Konzept, „was geschieht, wenn“ … in vier verschiedenen Szenarien finden Sie anbei. 

Außerdem finden Sie anbei auch allgemeine Regeln zum Fernunterricht. 

Es folgen noch weitere Standards für das Verhalten der Schüler im Fernunterricht. Hierzu wird 

gerade ein entsprechendes Papier erarbeitet. 

In den Grundzügen des Fernunterrichtes des KM vom 14. September heißt es zu den 

Leistungsmessungen: 

- Grundsätzlich können alle Leistungen, die im Fernunterricht erbracht wurden, in die 

Leistungsfeststellung einbezogen werden. 

- Unterrichtsinhalte des Fernunterrichts, die erarbeitet, geübt oder vertieft wurden, 

können Gegenstand einer Leistungsfeststellung sein. 

- Mündliche Leistungsfeststellungen sind auch im Fernunterricht möglich. 

- Schriftliche Leistungsfeststellungen sind aus Gründen der Chancengleichheit 

grundsätzlich im Präsenzunterricht zu erbringen. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte wie üblich an die Fachlehrer direkt. 

Alle Kurse aus dem Kursangebot und die AGs wurden neu beleuchtet. Sie finden entweder in 

kleinen Gruppen bestehend nur aus einer Klasse oder aber online statt. Für seltene Kurse, bei 

denen beides nicht möglich ist, gelten ganz besonders hohe Sorgfalt bzgl. der Hygieneregeln. 

mailto:poststelle@mgl-lb.schule.bwl.de


 
*in diesem Text wird generisches Maskulinum verwendet. 
 

Am Unterricht per Videokonferenz sind grundsätzlich nur Schüler zugelassen, wie beim 

Klassenzimmer handelt es sich um einen geschützten Raum für Lehrer und besonders für 

Schüler. 

Vom Fachlehrer erstellte Materialien oder Videos dürfen nicht ohne Rücksprache bearbeitet 

oder verbreitet werden.  

Eine komplette Schulschließung oder die Rückkehr zum Unterricht in geteilten Gruppen kann 

leider bei aller Vorsicht nicht ganz ausgeschlossen werden. 

Dies kann entweder eine weitere Maßnahme des Landes sein oder aber auch dann der Fall sein, 

wenn zu viele Klassen oder Lehrer jemals durch Quarantänemaßnahmen fehlen würden. 

Ein Laptop kann bei dringendem Bedarf von der Schule ausgeliehen werden. 

Für die Ausleihe sind Herr Bisinger (bi@mglb.de) und Frau Neuhäuser (Nh@mglb.de) zuständig. 

Versetzter Unterrichtsbeginn: 

Nach mehreren Besprechungen mit den Schulleitungen der weiterführenden Schulleitungen, 

der LVL (Ludwigsburger Verkehrslinien) und Vertretern der Stadt, haben wir heute beschlossen, 

einen Probelauf vom 9.11.2020 bis zum 30.11.2020 zu haben, mit Hilfe dessen die 

Infektionsgefahr in den Bussen und damit natürlich auch insgesamt für unsere Schüler erheblich 

gesenkt werden soll. 

In allen weiterführenden Schulen sollen in der Sekundarstufe I, also in den Klassen 5-10 ca. 50% 

der Schüler einen leicht nach hinten versetzten Unterrichtsbeginn haben. 

Bei uns heißt das, dass die Klassenstufen 6, 7 und 7plus ab dem 9. November um 8.00 Uhr 

Unterrichtsbeginn haben. 

Die LVL wird die Effizienz der Maßnahme evaluieren und für ausreichend Busse in dieser 

Taktung sorgen. Sollte der Unterricht an bestimmten Tagen erst zur zweiten Stunde beginnen, 

so ist der Beginn um 8.30 Uhr von der Regelung nicht berührt. 

Weitere Hinweise: 

Der Pausenverkauf ist bis auf weiteres ausgesetzt. 

Es finden bis mindestens Ende Januar keine außerunterrichtlichen Veranstaltungen statt. 

Es darf also auch keinen Klassentag geben. 

Lediglich den Kennenlerntag in Klasse 8 haben wir optional beibehalten. 

In dieser Woche blieb das Campusbad geschlossen, ab der nächsten Woche wird es 

voraussichtlich wieder geöffnet sein. 

Die nächste Zeit wird für uns alle eine große Herausforderung; denn es ist damit zu rechnen, 

dass weitere positiv getestete Fälle auftauchen werden und auch entsprechend 

Kontaktpersonen der Kategorie 1 die Schule für 14 Tage nicht besuchen dürfen und in 

Quarantäne müssen. 

Es ist wichtig, die Zuversicht und guten Mut beizubehalten. 

Wir haben es in der Schule mit Kindern zu tun, denen wir realistisch begegnen wollen, ihnen 

aber auch viel Kraft für ihre ganz persönliche Zukunft im Leben mitgeben möchten. 

Bitte behalten Sie alle die hohe Flexibilität bei, mit der wir bisher gemeinsam durch diese Zeit 

gegangen sind. Ihnen allen wünsche ich ein gutes Miteinander, auch wenn es derzeit von vielen 

Hemmnissen geprägt ist. Alles Gute! 

Ihre Sylvia Jägersberg 
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